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1Z6. Dienstag -eu 18 . November 1876 .
wöchentlich breiinal : Dienstag , Donnerstag und Sainc -lag . Bezugspreis tn der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 kr .

mit . Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich öl kr. , im . übrigen Baden d2 kr. Neu « .Abonnenten können jederzeit einireteri . EitirückungS -

gebühr per geieöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Es hilft Alles nichts . Die Herren , die so gerne mit ihrem Zopfe

kokettiren , müssen es sich einmal gefallen lass n , daß ihnen derselbe nach
und nach kürzer gemacht wird , bis nichts mehr , da bleibt . Das hat sich
in der Münchener zweiten Kammer gezeigt , wo der Antrag V 'olk ' s ,
die Staatörcgierung anfznsordern , im Bundesstaate für Herstellung eines
allgemeinen deutschen EivilrcchtS zu stimmen , unter den Herren von
Anno dazumal ein cn .setzliches Haarzubergesteigen bewirkte . Aber dies¬
mal hat der Znstizminister v . Fänstle gezeigt, daß er auch ein Mann
der Faust sein kann , und seine Ncde war io vcrsläntig und verständlich ,
daß selbst eine Anzahl Sonderlinge dem Eindrücke derselben nicht wider¬
stehen konnten . Wir wollen einen Passus aus der Rede anfiihren :
„ DaS Recht hat einen großen internationalen Eharaktcr ; der Würllem -
berger und der Badener hat kaum ein anderes Rechtsbedürfiiiß als der
Preuße , und der Preuße kaum ein anderes als der Bayer , denn cs läßt
sich nicht in geographische Grenzen drängen . " Der Abgeordnete Volk
betonte n . A . , daß Bayerns Eirilrecht ein wahres Harlegninkleid trage .
Das Resultat ist , daß nach einigen Pro und Eontra bei der Abstimmung
Völk 's Antrag mit 77 gegen 73 Stimmen angenommen wurde . Eure
kleine Majorität , aber Loch eine Majorität . — Da haben wir uus un¬
willkürlich so weit entfernt lind befürchten , daß die Herren Erzhochehr -
würdigen : nämlich der Erzbischof Melchers und der Weihbischof Bandkl
in Kol » , die uns doch „ näher " sind , uns der Rücksichtslosigkeit be¬
schuldig«» werden , sic so ganz ignmirt zu haben , indem wir mttzutheilen
vergaßen , daß das KölnerZmhlpvljzeigericht die erwähnten Herren wegen
einiger „ Kleinigkeiten " , den Erzbischof wir Vre! Monaten Gesängnrß und
400 Thalern Geldstrafe und den O Weih i-Bischos mit 1 Monat Gc -
iängniß uns 200 Thalern Geldstrafe ausgezeichnet habe . Ehre dem Ehre
gebühre ! Außerdem aber ist der Erzbischof noch wegen einer Extra - Renitenz
zn einer Exia -Laschenansgabe von 200 Thalern cingeladen worden . Die
Herren können sieh schon

'
düsen bnxns erlauben ; Geld ist hinreichend

vorhanden , und ist keines da , dann um so besser : man geht unter die
Mäuyrer ; es niro kolleklirl , und das Neniienz -Gcschäft geht für die
Exccllenzen cxcclleitt . — Zn Wien hat im Abgeordnetenhause eine
zweite Sitzung statlgefunden , in welcher der Alterspräsident d 'Elvert an¬
statt des noch älteren Mitgliedes des Abgeordnetenhauses Reb Rubin -
slcin aus Galizien , der durchaus kein Concnrrent der Gebrüder Grimm
zu sein scheint und sich auch nicht dafür ausgibt , den. Vorsitz führte .
Als Präsident des Abgeordnetenhauses wurde vr . Rechbauer gewählt ,das will jagen , der Würdigste der Würdigen , der sich vor und » ach der
Krach - Periode stets reine Hände bewahrt hat . . Abgeordneter Herbst
brachte einen dringlichen Antrag ein , die'

Thronrede durch eine Adresse
zu beantworten ; derselbe wurde ohne viele Debatten angenommen . Dank¬
bar sind die guten Oesterreicher , das muß man ihnen lassen . Der Kaiser
hat bei der Thronrede goldene Worte fallen lassen , und die Wiener
versprechen sich goldene Zeiten . Auch die Börse schreit vorläufig freudigesVivat , ohne deshalb auf der Berliner Börse ein gleiche» Echo schallen
machen zn könne » . — Zn Italic n wird gehörig mit den Klöstern
aufgeräumt , die „ Brüder " und die „ Schwestern " sind gezwungen , sich
in 's Privatleben znrückzuziehen oder — was sich für geistliche Tagediebeam schrecklichsten anhört — arbeiten zu müssen . Soweit wäre Alles
gut und schön, wenn nicht die Finanzen Italiens ein gar so Luistorp '-
fches Aussehen hätten . Der Präsect von Genua hatte ans eigenem An¬
triebe dem hartgeplaglen Minister für Handel , Gewerbe und Ackerbau
Vorstellungen über die traurigen Verhältnisse dieses Platzes gemacht ,' B " der Minister depeschirte , daß die Regierung , um dm Be¬
dürfnissen des Handels , soweit es in ihren Kräften steht , nachzukommen ,der Nalioiialbaiik 10 von de » 23 Millionen Franken erlassen habe ,
welche letztere ihr den Statuten gemäß vorznstrecken hätte , und sie hofft ,der Bank im nächsten Monate auch die anderen 13 Millionen erlassen
zu können . Mein Präfeklcheii , was willst Du noch mehr ? — In
Frankreich geht cs wieder kunterbnitt zu ; jeder zweite Mann weiß eine
andere Art von Glückiichmachnng . Wie aber ans dem langen Wort¬
schwall der neuesten Depeschen herauszndüsteln ist , so dürfte nach dem
nächsten Zilsammentrcien der Nationalversammlung die Verlängerungder Gewalten des MarzchallS ans fünf Jahre sich aus der langen Komö¬
die entpuppen . Welche anderen Berichte die kommenden Depeschen ans
Paris bringen werden , das kann kein — Deutscher wissen . — Z »
Spanien ist nach den gegenseitigen Siegen der Republikaner und
Earlistkn wieder eine Ruhepause eingetrcten , am längsten werden sich
wohl die aus dem Schlachiseldc Gebliebene » ansrnhen . Die Earlistenreiben sich fröhlich die Hände , daß der General Primo Rivera mause -
lodt ist , zufällig aber befindet sich die arme Generalsleiche so gesundund frisch wie ein junger Engel , und der am 7 . Novbr . seinen Wunden

erlegene Monoms datirt seine Telegramme von Los Arcos aus . Was
aber die Anzahl der gefallenen Republikaner anbelangt , so scheine» die
Earlisten gleich einer SoUoon Kellnern sich . verzählt " zu haben .

Lagesnemgkeilen.
Gaden.

, Karlsruhe , 44 . Nov . Der Landtag deö Großherzog -
thuins ist auf den 20 . d . M . cinberufen . Der Großherzog
hat den Oberhofrichter Obkircher , den Hofgerichtsprästdenten
Hildebrandt , den Direktor des Verwaltnngshofes Fecht , den
Geheimenrath Muth , den Hofgerichtsdirektor v . Hillern , den
Buchdruckereibesitzer Malsch , den Fabrikanten Dennig und
den Kaufmann Hummel zu Mitgliedern der ersten Kammer
und den Oberhofrichter Obkircher zum Präsidenten , v . Gay -
ling zum ersten , Rüdt v . Collenberg -Bödigheim zum zweiten
Bicepräsideiitcn derselben ernannt .

— Aus dem Amtsbezirk Durlach sind zu den vor¬
aussichtlich am 15 . Dezbr . beginnenden Schwurgerichts -
sitzu ngen in Karlsruhe folgende Personen als Geschworne
bestimmt worden : A . Fuchs , Gastwirth von Jöhlingen und
Gg . A . Raupp , Landwirth u . Gemeinderath von Berzhausen .

^
— Die vormalige Kaltwasserheilanstalt Hub , in der

. Nähe des durch den mehrjährigen Besuch unserer kaiserlichen
Familie bekannt gewordenen Erlenbades gelegen , ist von den
beiden Kreisen Karlsruhe und Baden angetanst worden .
Es soll daselbst eine Kreisverpflegungsanstalt für arme un¬
heilbare Kranke , für Blödsinnige , Crctinen , unheilbare
Geisteskranke u . s . w . errichtet werden . Die Anstalt ist für
400 Köpfe berechnet . Ihre Eröffnung dürfte im Jahre
1874 stattfinden .

— Die Stadt Heidelberg hat den Advokaten Mahs
dorten mit 48 Stimmen zum Abgeordneten gewählt .

TrMsÄes Reich.
— Mit vielen landesüblichen Münze » geht' S jetzt schon wie

mit dem glimmenden Spahne im Pfänderspiel , sie gehen rasch
und immer rascher von Hand zu Hand , weil Jeder ängstlich ist,
sie bleiben ihm werihlos in der Hand zurück . Mit den deut¬
schen Goldmünzen die seither im Umlauf waren , irird 'S
sehr bald auch so gehen . Der Reichskanzler will sie außer CourS
setzen und hat den belr . Entwurf dem Bundcsrath bereits vor¬
gelegt. Nimmt dieser den Entwurf an , so geht er an den
Reichstag und wird dann wahrscheinlich bald Gesetz. Die
Hauptbestimmui ' ge» des Entwurfs sind folgende :

Vom 1 . April 4874 an gelten die allen deutschen Gold¬
münzen nicht mehr alö gesetzliches Zahlungsmittel . Von da an
sind nur noch die mit der Einlösung beaustraglen Kassen ver¬
pflichtet , sie in Zahlung anzunehmen . Im April , Mai und
Juni 4874 werden sie von den belr . Kassen als Zahlung ange¬
nommen und gegen Reichsgoldmünzen oder Landesstlbcrmünzen
der Thalei Währung umgewcchseit. Preußische Friedrichsd ' or und
kurhessische Pistolen gelte» bei der Einwechslung ä 5 Thlr .
20 Sgr . ^ 47 Mark Reichswährung ; Wut Itemberger , Badische ,
Darmstädiische '40 Fl . - Stücke , dcsgl . Füiifguldeiistücke , Würitemb .
Ducaieu , Badische 500 Krenzerstücke werden „ ach dem Nenn -
werthe umgerechnet .

— Der preußische Landtag wurde am 42 . November
durch Camphausen , den Fiuaiizministcr und Vicepräsidciteii des
StaatSmiuistcriumS , ei öffnet , der König war durch Unwohlsein
rcrhindert .
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— Das sind rechte Männer , deren Geburtstag nach 100
Jahren gefeiert wird , wenn sie lange nicht mehr da sind . Solch
ein Mann ist Johann Smidt , Bürgermeister von Bremen .
Er war 's , der in böser Heit ( 1815 ) Stadt und Staat Bremen
die Selbstständigkeit erhalten und später Bremerhafen von Han¬
nover erworben und gebaut und damit die alte Hansestadt
Bremen gleichsam an ' s Meer versetzt hat . Damals schüttelten
viele Bremer Handelsherren den Kopf und fürchteten von
Bremerhafen überflügelt und aufs Altcntheil gesetzt zu werden .
Es kam aber so, wie der alte Smidt gesehen und gesagt hatte ,
dem Bremer Handel wuchsen die Flügel zum Flug über alle
Meere , Brcmerhafen wurde die Lokomotive für die Waaren -
ballen . In diesen Tagen hat die Stadt Smidt 's Andenken zu
dessen 100 . Geburtstag hoch gefeiert .

N . Erkämpft .
Novelle von H . kalms .

( Fortsetzung .)
Geräuschlos that sich jetzt die Thür auf und Paul ' s zarte

Gestalt wurde sichtbar . Fräulein Schulten war im Begriff , etwas
Verletzendes zu erwidern , nun schwieg sie. Sie hatte vor dem
Knaben mit seinen klaren , vergeistigten Zügen eine geheime Scheu .

Adelheid eilte auf ihn zu und faßte seine Hand .
„ Ich wollte Adelheid holen , Tante , Herr Hellmuth spielt so

schön . Bitte , laß Sie gehen. "

„ Ach , Herzenskind , bitte mich nicht , Du weißt , es ist mir
nicht möglich , Dir eine Bitte abzuschlagen . Ich bin leidend
heute , sehr leidend , die Musik dieses Herrn Hellmuth — sie be¬
tonte dies fast verächtlich — greift meine Nerven an , mehr wie
ich sagen kann . "

„ Du bist unwohl , Tante , Du bist nicht krank. "

„ Ach , mein Kind , Dir verzeihe ich Alles , wie kann sich ein
blindes Kind ein Urtheil über Kranke bilden . Nicht wahr , Du
bittest Herrn Hellmuth , sein Spiel zu beenden ? Ich erwartete
eigentlich , er würde aus sich selbst diese Rücksicht beobachten.
Komme her , mein Kind , ehe Du gehest, küsse mich. "

Eine feine Röthe überzog des Knaben Antlitz .
„ Rühr ' mich nicht an, " sagte er fest . „ Nur wen ich lieb

habe, küsse ich .
"

„ Ich vergebe Dir jedes harte Wort , mein Knabe, " sprach
daS alte Fräulein nun mit schlcchtvcrhchlter Muth . „ Was Du
sprichst , kommt nicht aus Deinem Herzen , cs sind Andere , die
aus Dir reden .

"

Dabei warf sie Adelheid einen bösen Blick zu . „ Und nun
.geh

' Kind . "

Cie erhob sich und schritt dem Schlafzimmer zu , nur , um
nicht länger Paul 's sanftes Engelsangesicht ansehen zu müssen .
An der Thür wandte sie sich um und als sie Adelheid noch bei
ihm stehen sah ; sagte sie :

„ Ich möchte ein wenig ruhen , schließen Sie doch die Fenster
in meinem Zimmer . "

„ UebermüthigeS Mädchen, " murmelte sie zwischen den Zähnen ,
. ich werde Dich schon zu dcmüthigen wissen und dann vor seinen
Augen . Warte nur eine Weile . "

Es war ein gesegneter Sommer , der sich jetzt seinem Ende
-uneigtc . Hellmuth hatte mit seinen Leuten fleißig die verstrichene
Heit benutzt . Das Fundament der Kirche war gelegt, die äußeren
Mauern standen fertig da , jetzt war man mit der Umwölbung
des Schiffes beschäftigt.

DaS Wetter war heute trotz deS herbstlichen Monats , denn
man war in der Mitte des Septembers , sommerlich warm
und schön .

Hellmuth hatte den Morgen in seiner Arbeitsstube mit an¬
gestrengtem Zeichnen und Arbeiten verbracht . Es drängte ihn ,
iu 'S Freie zu kommen . > Er beschloß nach dem nächsten Hünen¬
grabe zu gehen , um dort !, wie er schon lange beabsichtigt, kleine
Nachgrabungen zu versuchen , in der Hoffnung , dadurch einige
Arnt -iguitäterr zu finden . Eine » Jungen mit einem Spaten schickte
er voraus , er selbst folgte langsam nach.

Die Natur sah schon herbstlich aus . Das Laub spielte in
allen Farben und auö den Kornfeldern waren Stoppeln ge ?,
worden . In der Lust lag eine thauigc Kühle , trotz der Hellen
Nachmittagssonne . -o-

Hellmuth war eine Viertelstunde gewandert und kam nun
an ei » bedeutendes Hünengrab , an dem schon fiemde Hände ge¬
graben hatten und welches einsam und allein in mitten der
wilden Haide lag . Er bezeichnete dem Jungen eine Stelle , wo
er graben sollte und schaute ihm zu ; manchmal nahm er selbst
den Spaten in die Hand und nach etlicher Zeit fand sich zu
seiner Freude eine Scherbe von Thon , die anscheinend einer Urne
angehört und mit Hieroglyphen versehen war . Er stand am
Fuße deS Hünengrabes und dieses verdeckte ihm den Bki?r nach
dem Dorfe , sonst würde sein scharfes Auge , welches sich jetzt mit
seinen Gedanken in die graue Vorzeit seiner Väter versenkte,
etwas viel Jugendsrischeres gesehen haben .

Als man erfolglos weiter gegraben , ließ er die Höhlung
zuwersen , gab dem Junge » ein gutes Trinkgeld und hieß
ihn gehen.

Hellmuth war von der ungewohnten Beschäftigung warm
geworden ; er nahm seinen Hut ab und ließ sich seine heiße Stirn
von der Luft kühlen , dabei bestieg er langsam das Hünengrab .
Unweit davon sah » . Adelheid daherkommcn ; sie mußten sich
gleichzeitig erblicken und erkennen , denn Adelheid machte eine
Bewegung zum Umkehren .

„ O , nicht doch , Fräulein Adelheid, " ries er ihr entgegen ,
„ Sie werden doch nicht meinetwegen umkehren , womit habe ich
daS verdient ? "

Sein Herz klopfte freudig bei ihrem Anblick , er halte sie
seit jenem Gesellschaftsabend nur fluchtig und im Beisein Anderer
gesehen. Daß sie ihr Engagement bei Fräulein Schulten aufge¬
hoben und daß der Prediger sich schriftlich um ein neues be¬
worben , hatte er durch Paul erfahren . ( Forstetzung folgt.)

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kevLlemöre vli karî von Lonävn".
Die delicate Heilnahruug Kevalesoisro du Larr ^ beseitigt alle

Krankheiten , die der Medicin widerstehe » ; nämlich :
Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen - , Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,

Athem -, Blasen und Nierenleiden , Tuberculose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blntanssteigen , Ohren¬
brausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst wahrend der Schwangerschaft ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gichte Bleich¬
sucht . — Auszug ans 75,000 Certifikaten über Genesungen , die aller
Medicin getrotzt
Certificat Nr . 73,621 . Wien , l . Februar 1871 .

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlasst mich . Ihnen diese
Zeilen zu schreiben . Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren
Asthma geplagt ; Niemand konnte mir Erleichterung verschossen , bis ich
auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnere RevLlsseiäro nahm ,
die mich von dem Uebel gründlich befreite . Felix Baron v . Elarow .
Certificat Nr . 6S,713 Paris , 11 . April 1866 .

Mein Herr ! Meine Tochter , die außerordentlich leidend war, - konnte
weder verdauen , noch schlafen ; sie war von Schlaflosigkeit , Schwäche
und nervöser Aufregung überwältigt . Sie befindet sich ganz wohl durch
die Rsvalssoisrs , die sie ganz hergestcllt hat , mit gutem Appetit , gute
Verdauung , beruhigten Nerven , erfrischendem Schlas und festem Fleisch ,
nebst einer Fröhlichkeit , die sie längst fremd war . H . de Montlouis .
Certificat Nr . 73,716 . Baden bei Wie » , 14. Juli 1871 .

Lange zögerte ich , meinen Namen als ösjentliches Zeugniß hin¬
zustellen ; doch meine Dankbarkeit hals endlich über diese Scrupel hinweg ,
und von vollem Herzen bezeuge ich zum Wohle aller Leidenden , daß ,
nachdem meine Frau sowohl als ich lange Zeit hindurch an Appetit¬
losigkeit , ich insbesondere an Erbrechen nach dem Essen und peinigender
Schlaflosigkeit litten , wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hülfe zu
Ihrer Rsvalosaiäro Zuflucht nahmen und nach erst einmonatlichcm Ge¬
brauche wie neugeboren uns Wohlbefinden und Ihrer recht dankbar er-

Hugo Baron v . Dunah , Gutsbesitzer .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die Rovalsseiärs bei Erwachsenen

und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speise » .
In Blechbüchsen von U Psnnd 18Sgr ., 1 Pfund 1 Lhlr . 5 Sgr .

2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Lhlr . 20 Sgr . , 12 Pfund
9 Lhlr . 15 Sgr . , 24 Pfund 18 Lhlr . — Kovalssoisro Lisouiton :
Büchsen -k 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Ksvrüesoisrs
Okoeolatss in Pulver für 12 Lassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 .Sgr .
288 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Lassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Lhlr
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Eomp . in
B̂erlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen Städten bei guten Apothekern
Troguen - , Spezerei - und Delicatessenhändkern .

Zn haben in D « rtach , bei Ludwin Meißner und Apotheker
Ed. Luschka. ^
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Bekanntmachung .
! Die Wahlen zum Reichstage betreffend .

An die Gemciiiderälhc dcS Amtsbezirks :
Mr . 7tlk/9 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Jnncru vom 7 . d . M .

Nr . 1tsi0t )4 sind die Vorbcreiluiigen zur Wenwahk der Abgeordneten für die
nächste Legislaturperiode deS Reichstages unrerweilt zu beginnen und sollen dieselben
in der A « gefördert weiden , daß die öffentliche Auflegung der Wählerlisten in sämmt
lichen Et >ueindcn dcS Amtsbezirks

unfehlbar am Mittwoch den 26 . d . M .
erfolgt .

Die Arbeiten zur Aufstellung der Wählerlisten in doppelter und alphabetischer
Fertigung und nach den Vorschriften des Wahlgesetzes für den Reichstag sammt dazu
gehörten , Hegheyient . sind deshalb sogleich oorzunehnien .* -

1 — 5 des dtegleinentS .
Siehe Gesetzes- und Verordnungsblatt 1870 Seite 710 und dazu die
dort nachfolgenden Beilagen Seite 73 bis 83 . -

Aie Impressen zu den Wählerlisten nach dem dem Reglement beigefügten For¬
mular , Beilage haben die Gemeinden selbst anzuschaffe» und sind in der Müller ' -
schen Hofbachhandlung sowie bei Buchdrucker Gutsch in Karlsruhe zu beziehen.

Jede Gemeinde bildet einen Wahlbezirk ' mit Ausnahme der Stadt Durlach ,
welche in zwei Bezirke abzuthcilen ist und worüber Verfügung nachfolgt .

Ausdrücklich wild darauf aufmerksam gemacht , daß in die Wählerliste jeder
reichöangehörige Deutsche aufzuuehmcn ist, welcher das 25 . Lebensjahr zurückgelegt und
in der Gemeinde seinen Wohnsitz hat , und daß insbesondere auch die , dem Beurlanbten -
stande angehörigen , Militärpersonen , bei welchen diese Voraussetzungen zutreffen , in
dieselbe einzutragen sind.

Schließlich verweist man auch aut die Vorschrist in 2 des Neglcmenis , won
nach die Auöwgung der Wählerliste in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und wie
geschehen, zu beurkunden ist.

Etwaige Einsprachen gegen die Wählerliste werden rom Bezirksrathe erledigt .
§ . 3 dcS Reglements .

Bescheinigung über Vollzug ' der Bestimm ringen in M . 2 und 3 des Reglements
ist seiner Zeit in die Wählerlisten aufzunehmen .

Auf Mittwoch den 26 . d . M . erwartet »ran beachtliche Anzeige über die
richtig erfolgte Auflage der Wählerliste .

Durlach , den 9 . November 1873 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I a e g e r s ch m i d.

Hagesordnung
als

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforderung .

Nr . 10,541 . Der großh . Domänen -
fiökus besitzt seit unvordenklicher Zeit in
der Gemarkung Jöhlingen folgende Grund¬
stücke :

21 Are 24 Quadratmeter Acker im
Sternacker ,

39 Are 69 Quadratmeter Wiese im Brühl ,
30 Are 24 Quadratmeter Wiese aus

der Breite
deren Erwcrbtitel in dem Grundbuchc
dieser Gemeinde nicht eingetragen ist , weß-
halb der Gemeinderath die Gewährung zu
crtheilen verweigert . ,

Auf Antrag des Vertreters des großh .
Domänensistus werden nunmehr alle Die¬
jenigen , welche au diese Liegenschaften
dingliche Rechte oder lchenrechtliche oder
sideikommissarische Ansprüche haben öder
zu haben glauoe » anfgefordert , solche binnen

sechs Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem großh . Domänenfiskus gegenüber flu
erloschen erklärt werden sollen.

Durlach , 11 . November 1873 .
Großh . Amtsgericht .

Gärtner .
K naus .

Vorfenster ,
Wo , sagt die Expedition dieses Blattes .

Einladung
zur öffentlichen Sitzung

des

Bürgeransschuffes
Mittwoch den 1v . November ,

Bormittags 8 Uhr .
I .

Aufstellung eines Gewcrbeschulstatuts .
II .

Aufstellung des Guneindebvdürfmß -
voranschlags für 1874 .

III .
Bericht der Revisionskommission über

Abhör der Stadtrcchnnng für 1871 .
IV .

Verkauf von Straßengeländc in der
Spitalstraße an C . Altfelix hier .

V.
Verkauf von 2 Vtl . Wiesengeländr

bei der Gänsdvücke ( Plotterwwsc 1 . Ge¬
wann ) an C . Zachmann hier zur Grün¬
dung eines BleichgcschäftS .

Unterstützung der Auswanderung des
Wilhelm Mammel von hier .

Dnrlach , 11 . Nov . 1873 .
Der Gemeinderath :

E . Fridcrich .
Siegrist ,

Frucht - Markt
Zn Gemäßheit deö § . 8 der Verordnung

großh . Handels - Ministeriums vom 25 . März 1861
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hnlfen -Früchteix in Folgendem bekannt gegeben

Früchte- Gattuug . Einfuhr . Verlaus .
MMelprei »

pro so
Kilogramm .

Kilogr . Kilogr . st. kr.
Weizen . — —
Kernen , alter . . — —

dto . neuer . . 13,100 13,100 10 22
Korn neues . . . — 700 6 —
Gerste . — — — —
Haber , neuer . . . 2,750 2,750 5 1

„ alter . . . . — — — —
Erbsen Kilogr . — 8
Linsen „ „ —
Bohnen „ „ — 6
Wicken „ „ — —

Einfuhr . 15,850 16,550
Aufgestellt waren 700

Vorrath . 16,550
Verkauft wurden l 6,550

Ausgestellt blieben —
Sonstige Pre ser ?r Kilogramm Schweine -

schmatz .10 kr ., Rindschmalz 34 kr. , Butter
38 kr., 10 Stück Eier 20 kr. , 10 Liter
Kartoffeln ( 50 Kilogramm 1 fl . 36 kr.)
24 kr. , Heu pro 50 Kilogramm 1 fl . 48 kr.,
Stroh pro 50 Kilogr , 1 fl . — kr., 1 Ster
Buchenholz 0 fl .

Durlack ' to . Novbr , 1873 . Bürgermeisteramt .

Fleischpr eise .
vom 15 .— 31 . RovLr . 1873 .

(Die Preise verstehen sich hier pro v Kilogramm .)

Namen des Metzgers . b 2 Rind¬fleisch

.

Schwei

-

hcielfen

.

Hammelhcsielf

.

Ir. kr. kr. lr . kr.
Bull , Christas . . . — 22 25 22
Claupin,

'
Wilhelm — 22 25 22

Dörr , Karl , jung . . . 24 — _ 22,Kindlcr , Karl . . . — 22 25 22
Klaibcr , Christian 24 _ 25 22 00
Krieg , Christian . . — 22 25 00 , _
vksscl, Ernst . . . — 22 25 22 —
Lössel , Heinrich . . — 22 25 22 20
Steinbrnnn , Friedr . Wtb 24 22 25 22 22

Dnrlach , 17 . Nov . 1873 Vnw enm ister um .
Brodpreise

vom 15 . - 31 . Novbr . 1873 .

Namen des Bäckers . ^

Weck

zu
2
kr
.

s

tgeiw

.

Weißbrod

zn

3
kr

.
tgeiw

.

L «

V

s «
>S "<
'S v « ft

Gr - kr. tr . r .
Bansenweln . . . loo — 1b 17
Buckele , Jakob . _ l5 17
Lüä ' le , Jakob . . _ 15 17 15
Nahm . _ tb 17 ! 5
Dumas , Karl . . 15 l ?
Erb , Adam . . . . _ 15 17 _
Heidt, Christian . . ___ 15 17
Kleiber, PH . — 15 17 15
Kindler , Friedrich — 15 17
Krieg , Karl . . . — 15 16 —
t'öwcr, Karl . , . . — 15 ! 6 15
Matt , Cnii ! . . . — ! 5 17 l5
Schencrliiig , Daniel — 15 17 14
Siegelst, , Friedrich . — 15 16 15
Steiiiinev , Rudolf . . .. lö 17 15
Stolz . — 15 17 —
Weis-inger , Heinrich lü 16

Dnrlach . 17 . Nor . l > 73 . Bürgermeisteramt .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Nähen - -nd Dekatiren
Lndw . Lieferbacher's Mb . ,

Spitalstraße Nr . 1 .



Ges chäfts -EmPfehlung .
sDurlach .^ Unterzeichneter beebil sich

einem hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebenste Anzeige zu machen , daß ei
unter Heutigem auf hiesigem Platze ein

Hefengeschäft
eMnet hgt .

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Karl Züpste,
Blumenvorstadt 8 .

» tt «
lindert sofort und hellt schnell

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als :

'
Gesichts -, Brust - , Hals - und

Zahnschmerzen, Kops- , Hano - und Kniegicht ,
Gliederreißen , Rücken - und Leudenweh .

In Palleten zu 30 kr, , und halben zu 16 kr,
bei Julius Loeffel in Durlach .

"

Zu verkaufen
ist ein Regenfaß und ein Borfeuster .

Näheres bei Stadlgärtner Haas hier .
Eine hölzerne Geschirrhütte mit

Ziegeldach , welche sich auch für eine Garten¬
oder eine Weinberghätte eignet , ist zu ver¬
kaufen ; Näheres bei

Zimmermeister Johann Semmler .

Eine silberne Ankeruhr
mit Goldrand ist IN hiesiger Cladt am
Sonntag Abend verhören gegangen ; man
bittet den Finder um Rückgabe gegen ante
Belohnung bei der Expedition d . Bl . >

in und
außer demIm Bügel «,

Hause , empfiehlt sich

Lhristophine Kleiber ,
Adleistraße 13 ,

Aus April
juche ich ein Lokal zu mietben , welches sich
zu einer Werkstälte für mich eignet und
sehe gefälligen Anerbieten entgegen

Karl Lumberth , Schreiner ,
Kirchslraßc 3 .

' chr schöner, einige Zentner ,
hat billig zn veikausen

Jakob Bechtold .

Hemdenslanell
und fertige

Flanellhemden,
gestrickte Männerjacken ( W ä m s e) ,
Fraueu -Peter e npsiebii

Julius Kochschild,
Adlerstraße Nr 9 .

^ Mein Lager in allen Sorten Strickwolle ,Weifles- und geperlte Wolke, Sayette und franz . Wolle,Herneaur- L Gastorwokke , Mock- L Kouvertenwotte, so¬
wie Mima -Watten ist durch neue Zusendung auf das
Schönste assortirt n . empfehle solche zu den billigsten Preisen

A. Griebs

ckriestrichsplah Nr. lv, Narlsruhe ,
rmpsichlt für kommenden Winter

in größter Auswahl fertige Herreukleider :
Joppen .V Hansröcke von fl. 8. au ;

in F - vreLk « , Sk«pmerors scho « vo„ 14 . a«.

Ganze Anzüge t"
ferner Schlafröcke , Hosen L Wellen ;

sowie
In - und ausländische Stoffe zur Anfertigung nach Maafz .

Neueste Blöde und elegante Arbeit .
Sämmtliche Stoffe find decatirt und rein wollen .

FS .
"

DC
^ m

Weltausstellung Wien 1873.
Fortschritts Medaille

^ die einzige zuerkannte Nkedaille dieser höchsten Klasse für^1 Hand - L Göpel - Dreschmaschinen , Futterschneidmaschinen .
Dz. Mustermaschinen wurden für die landwirthsch »stlichen Museen
->4 Berlin , St . Petersburg und Petrowskoje -Moskau angekauft .

Kataloge werden auf Wunsch franko zugesandr .

^ in Mannheim .

D

, ^

rn d

-D
s- s a

-- ir. . ,a

Holzschuhe.
Schuhe von Leder mit Holzsohlen , die

wegen ihrer Billigkeit und Dauerhaftigkeit
auf der Wiener Welt - Ausstellung
einzig mit der Verdienstmedaille prä
miirt wurden , empfiehlt auf den bevor¬
stehenden Winter in allen Größen und
verschiedenen Sorten

H . Walz .

Dickrüben, ungeiäi .r 12 bie
15 Zentner , sind

zu verlausen Kattptllraße 27 .
Ebeiidaselbn sind eine Kittderbettlade

und zwei Knnsthäfen N! Verlauf . » .
Rappenftraße Ntr. 1 ist eine Woh¬

nung , bestehend i » 3 Zimmern , Küche,Keller neb'st Zngehör an eine stille Familie
zu dermieltzeii und kann sogleich bezogen
werden . Näheres im 3 . Stock .

Karoline Preiß ,
neben dem Rathhauw in Dnrlach ,

empfiehl ' in schöner Auswahl :
Schlchr vo » Leder und Fil -,
Stiefel für Herren und Damen ,
8rdrrftiefel für Knaben ,
Filzstiefel u . Selbendfchuhe .

^in mvblirtes , gcgen -
--Olltlttlldt , über der Kaserne , hat ^
sogleich an einen soliden Herrn zu ver
miethcn Bäcker H . Kindler Wtb .

Statt besonderer Anzeige meinen Freun -
jde » und Bekannten die Nachricht , daß
stiiein lieber Sohn Robert im Alter
von 31 Jahren in Neapel , wo er die
letzten 4 Jahre wohnte , gestern Abend
6 Uhr gestorben ist.

Durlach , 16 . November 1873 .
GaUM, Beziiksassistenzarrt.

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
13 . Nov. ! Ehrisiine Sophie , V. Jak . Hirschauer,

Maurer .
11 . „ Äa!harineEhrrsiine,B . Karl Ammann ,

Schuhmacher.
ll . „ Kaiharine Karoline . V . Ava » , Gesell ,

Weingartner .
15 . „ Lina, B. Jal . Meier ; Fadrikarbeiiei .

Getraute :
15 . Nov. : Karl Johann Wagner von Perghansen,

Zimmcrmailn und Auguste Fleisch¬
mann voll hier.

15 / „ Josef Moßmauu von Ofsenbnrg . Tün¬
cher

' sind Elisabeth? Magbalenc"'BörX 'oii . Rnleickmissidim.
Redaltion , Druck >l. Perülg von il . Dups inDnrlach .
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